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FURTTAL. «Im vergangenen Jahr durften 
wir das Rägi Camp gerade noch durch-
führen, bevor der Bundesrat die Durch-
führung von Anlässen massiv ein-
schränkte», sagt Beat Hartmann, OK-
Präsident des allseits beliebten Rägi 
Camps. Die Durchführung im vergan-
genen Jahr mit den Einschränkungen 
durch Corona hat funktioniert und 
zeigte, dass es möglich ist, unter beson-
deren Voraussetzungen etwas auf die 
Beine zu stellen. Der Bundesrat hat 
schon früh Lockerungen für Kinder und 
Jugendliche bis 20 Jahre beschlossen 
und so dem OK auch wieder Schwung 
und Energie verleiht.
Die Coronamüdigkeit ist überall zu spü-
ren, trotz oder gerade wegen Corona 
sind die Rückmeldungen der Sponsoren, 
Vereine und Organisationen sehr posi-
tiv. «Alle wollen, dass etwas läuft, alle 
sind froh, wenn Corona den Alltag end-
lich nicht mehr prägt», sagt Silvia Rech-
steiner, die für die Kurse verantwortlich 
ist.

Angebot 2021 wieder umfangreicher
Nachdem im vergangenen Jahr einige 
Kursanbieter aufgrund Corona kurz-
fristig absagen mussten, wird das An-

gebot dieses Jahr wieder umfangreicher 
ausfallen. Das GZ Roos wird wieder 
spannende, kreativ Angebote platzie-
ren, Glasmalen oder Decopatch sind nur 
zwei davon. Fechten, Schwingen oder 
Kung Fu sind Angebote, welche nach 
einer Zwangspause wieder mit dabei 
sind.
Auch gibt es im Rägi Camp die Mög-
lichkeit, herauszufinden, wie die kna-
ckigsten Chips der Welt wirklich herge-
stellt werden, auch wenn das Geheimnis 
vermutlich nicht gelüftet wird, ist der 
Besuch bei der Zweifel Pommy-Chips 
AG immer ein spannendes Erlebnis. 
Anmeldestart wird der 25. Juni 2021 

sein. Dann wird der Flyer an den hof-
fentlich geöffneten Schulen im Furttal 
verteilt, im «Furttaler» abgedruckt und 
auf der Homepage aufgeschaltet. Ob es 
irgendwelche Einschränkungen gibt im 
Rägi Camp 2021, kann vermutlich auch 
dieses Jahr erst kurz vor dem Camp be-
antwortet werden. «Im Moment planen 
wir mit den gleichen Einschränkungen 
wie im vergangenen Jahr, was am ein-
schneidendsten ist dabei, ist das Fern-
bleiben der Eltern beim Mittagessen», 
sagt Beat Hartmann. Voraussichtlich 
wird aber die Teilnehmerzahl wieder 
auf das normale Mass von rund 500 an-
gehoben. (e)

Trotz oder gerade wegen Corona 
hat das Organisationskomitee des 
Rägi Camps die Planung fürs 2021 
aufgenommen. Gleiche Crew, 
gleiches Ziel, könnte man sagen: 
Das Rägi Camp soll auch dieses 
Jahr zum Highlight für die  
Furttaler Kinder werden.

Rägi Camp nimmt Fahrt auf

Auch dem Rägi Camp 2021 steht vorläufig nichts im Wege. Foto: zvg

REGENSDORF. Nach Monaten des Ge-
schlossenseins ist das Gemeinschafts-
zentrum Roos seit dieser Woche wieder 
geöffnet. Ein geschlossenes Gemein-
schaftszentrum ist ein Widerspruch in 
sich. Das Gemeinschaftliche war quasi 
auf Eis gelegt. Dies ist nun wieder an-
ders. Genau das, was ein GZ ausmacht, 
ist nun wieder möglich: sich begegnen, 
zusammen sein, sich austauschen, Kon-
takte knüpfen, die Freizeit kreativ zu-
sammen gestalten, Kurse besuchen. Die 
Angebote für Kinder sind schon seit 
März wieder möglich und nun ist das 
GZ wieder vollständig geöffnet, mit 
Schutzkonzept, Abständen und Mas-
kenpflicht. Nach den Frühlingsferien 
wird auch der Familientreff mittwoch-
nachmittags wieder stattfinden und am 
10. Mai beginnt das neue Sommerse-
mester im Kursbereich.

Neue und altbewährte Kurse
Das GZ Roos hat wieder ein äusserst 
vielfältiges Kursprogramm mit insge-
samt 86 Kursen zusammengestellt. Im 
kommenden Sommersemester, das am 
10. Mai beginnt, gibt es bis Oktober wie-
der Kurse in den Bereichen Freizeit/Bil-
dung; Gymnastik/Sport; Sprachen; Wer-
ken/Gestalten; Wohlbefinden/Gesund-
heit; Kinder/Jugendliche und in der 
Politischen Bildung. Neben den bewähr-
ten, gibt es auch ein paar neue Ange-

bote. Im Gesundheitsbereich wurde 
nach dem erfolgreichen Start das An-
gebot der Jin Shin Jyutsu Kurse ausge-
baut. In den Sprachen gibt es neu einen 
Deutsch Intensivkurs Niveau A1 sams-
tagsvormittags. Bei den Kreativkursen 
sind neu im Angebot ein Samstagskurs 
im freien experimentellen Malen und 
ausserdem erstmals in Zusammenarbeit 
mit «vegandthecity» ein Kurs im Koke-
dama gestalten. Nach dem letztjährigen 
Erfolg des Fermentier-Workshops, der 
sich ein weiteres Mal im Programm be-
findet, gibt es nun auch einen Kurs für 
die Herstellung fermentierter Getränke. 
Auch im Gymnastikbereich befindet 
sich mit einem Flexwell-Training etwas 
ganz Neues im Programm.

Politik und Philosophie
Im Kursbereich Politische Bildung fin-
det ab August in der Bibliothek Regens-
dorf die Fortsetzung der erfolgreichen 
Reihe «Politik im Gespräch» statt. Aus 
brandaktuellem Anlass befindet sich im 
Polit-Bereich auch etwas Historisches 
im Programm: Der Historiker und So-
ziologe Max Stierlin bringt uns an drei 
Abenden die Thematik Hungersnöte, 
Seuchenzüge und Naturkatastrophen 
näher und erklärt, wie solche Ereignisse 
in der Vergangenheit Notlagen verur-
sachten, aber auch zu nachhaltigen ge-
sellschaftlichen Veränderungen und 
Fortschritt führten. Ebenfalls befinden 
sich wieder Philosophische Abende mit 
Ulrich Büttner und ein weiterer Litera-
turzirkel mit Max Dohner im Angebot.
Weitere Infos und Anmeldungen unter 
www.gzroos.ch oder beim Sekretariat 
des GZ Roos 044 840 54 27. (e)

Nicht nur Kinder, auch Erwachsene 
können sich wieder auf spannende 
Kurse im Gemeinschaftszentrum 
Roos freuen, das seit dieser Woche 
geöffnet hat.

GZ Roos ist wieder offen

BUCHS/OTELFINGEN. Die Jungschar 
Buchs-Otelfingen ist ein christlicher 
Verein, der von der Freikirche «Neu-
land» unterstützt wird. Seit 1963 gibt es 
die Jungschar in Buchs, wobei die Ju-
gendarbeit 1998 auf Otelfingen ausge-
dehnt wurde. Das Ziel ist es, Kindern 
und Jugendlichen im Alter von fünf bis 
15 Jahren, unabhängig von ihrer sozia-
len, kulturellen und religiösen Her-
kunft, eine sinnvolle, spannende und ab-
wechslungsreiche Freizeitbeschäftigung 
zu bieten. Das Leiterteam besteht aus 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die grösstenteils über viele Jahre selbst 
Teilnehmer waren.

Sommer- und Pfingstlager
Etwa jeden zweiten Freitagabend be-
ziehunsgweise Samstagnachmittag trifft 
sich die Jungschar in verschiedenen 
Gruppen in Otelfingen sowie in Buchs 
(mehr unter «Programm») und unter-
nimmt die verschiedensten Dinge. Das 
geht über Wanderungen in der schönen 
Natur zu Sport in der Turnhalle, von 
einem gemeinsam gekochten Znacht bis 
zum Wurstbrätteln am Lagerfeuer. Es 
wird auch viel gebastelt, gespielt, ab und 
zu gesungen und auf jeden Fall werden 
Abenteuer erlebt.
Man ist für einander da und schätzt die 
Gemeinschaft in der Gruppe. Dazu 
schaut sich der Verein bei jedem Treffen 
einen Aspekt des Christentums oder 
eine Geschichte aus der Bibel an und 
bespricht diese im Nachgang auch  
in kleineren Gruppen. An jedem Nach-
mittag/Abend gibt es auch einen Zvieri 
respektive ein Dessert. Zum «norma-

len» Programm kommen zwei Lager 
hinzu. Diese finden in der ersten Woche  
der Sommerferien und über das Pfingst-
wochenende statt. Im Pfingstlager  
sind die Jugendlichen häufiger im La-
gerhaus, während im Sommer draussen 
in Zelten geschlafen wird. Man kann 
schon sagen, dass diese die Highlights 
des Jahres darstellen, denn es werden 
jedes Mal Erinnerungen fürs Leben ge-
schaffen.

Aktuelles Programm
Aktuell gibt es vier Gruppen bezie-
hungsweise Programme, die regelmässig 
durchgeführt werden: 

 − «Isbärli Otelfingen» (1. Kinder- 
garten bis 3. Klasse) 

 − «Pandas Otelfingen» (4. bis  
6. Klasse)

 − «Isbärli und Pandas Buchs»  
(1.Kindergarten bis 6. Klasse)

 − «Grizzlys» (1. bis 3. Oberstufe)
Jede dieser Gruppen wird von zwei bis 
sechs Personen geleitet, welche sich mit 
Freude in der Jungschar engagieren und 
auch regelmässig Aus- und Weiterbil-
dungen besuchen. Die «Isbärli» und 
«Pandas» treffen sich circa jeden zwei-
ten Samstag jeweils in Otelfingen und 
in Buchs, die «Grizzlys» etwa jeden 
zweiten Freitagabend in Buchs.

Die nächsten Anlässe
Die «Isbärli Otelfingen» treffen sich am 
5. Juni für «Schiff ahoi» und am 19. Juni 
für ein Bachabentuer. Die ältere 
Gruppe, die «Pandas Otelfingen», hin-
gegen treffen sich am 5. Juni zu «Trau 
dich!» (14 bis 18 Uhr) und am 19. Juni 

zu «PflitschPflatsch». Beide Gruppen 
treffen sich jeweils bei der Primarschule 
Otelfingen.
Die «Isbärli» und «Pandas» Buchs tref-
fen sich am 5. Juni für eine Bachwande-
rung und am 26. Juni für einen Waldtag 
von 10 bis 17 Uhr. Die «Grizzly» veran-
stalten am 4. Juni ein Openairkino und 
unternehmen am 16. Juni eine «Tour uf 
Räder». Die Gruppen treffen sich vor 
der Neuland Kirche in Buchs.
Wenn nicht anders vermerkt, finden die 
Nachmittage von 14 bis 17 Uhr statt. Die 
Abende der «Grizzlys» beginnen um  
19 Uhr und enden um 22 Uhr. (e)

Mehr Informationen zur Jungschar Buchs- 
Otelfingen finden sich im Internet auf  
www.jungschar-buchs-otelfingen.ch. Für 
weitere Eindrücke können Interessierte auch 
einen Blick auf die Instagramseite «Jungschi 
Buchs-Otelfinge» werfen.

Der «Furttaler» bietet Vereinen in 
der Region in loser Folge eine 
Plattform, um sich vorzustellen. 
Diese Woche erzählt die Jungschar 
Buchs-Otelfingen von ihren 
Freizeit-Aktivitäten, anstehenden 
Anlässen und wie sie es schafft, 
Erinnerung fürs Leben zu schaffen.

Ein Verein für Gross und Klein

Die Jungschar Buchs-Otelfingen übernachtet im Sommer auch mal unter freiem Himmel. Foto: zvg

FURTTAL. Viele ältere Personen können 
ihre Wohnung nur noch mühsam oder 
in Begleitung verlassen. Hier bringt der 
Besuchsdienst Abwechslung und eine 
Unterbrechung in den Alltag. Je nach 
Wunsch der Besuchten wird die gemein-
same Zeit mit Gesprächen, Vorlesen, 
einem Spiel oder Spaziergang verbracht. 
Diese Stunden bringen einem einsamen 
Menschen sehr viel und sind auch für 
die Freiwilligen eine Bereicherung. Im 
Moment sucht der Besuchsdienst Per-
sonen für Einsätze in Adlikon, Dänikon 
und Otelfingen. Die Freiwilligen werden 
durch den Besuchsdienst Furttal beglei-
tet und können bei der Pro Senectute 
Weiterbildungen besuchen. Wo sind die 
Frauen und Männer, die alle ein bis zwei 
Wochen für circa zwei Stunden einen 
Besuch machen können und so ein we-
nig Freude schenken würden? Das Team 
vom Besuchsdienst Furttal freut sich 
über Verstärkung. Weitere Informatio-
nen erteilt Rita Joss, Leiterin vom Be-
suchsdienst, unter 079 438 97 57. (e)

Besuche gegen  
die Einsamkeit

REGENSDORF. Die Eigentümer von 
Grundstücken an öffentlichen Strassen, 
Fuss-/Radwegen und Plätzen werden 
vom Gemeinderat Regensdorf aufgefor-
dert, Bäume, Sträucher, Hecken und an-
dere Pflanzen, welche in den Strassen-
raum sowie in den Fuss- und Radweg 
hineinragen, bis spätestens am 15. Mai 
zurückzuschneiden. Dabei gibt es ver-
schiedene Vorschriften zu beachten. So 
dürfen Bäume und Bepflanzungen die 
Strassen-/Wegbeleuchtung und die Sig-
nalisationen nicht beeinträchtigen. Wei-
ter gilt zu beachten, dass die Lichtraum-
profile durch die Eigentümer dauernd 
freizuhalten sind. Nach dem 15. Mai 
werden Pflanzen, die in den öffentlichen 
Grund hinausragen, auf Kosten des Ei-
gentümers zurückgeschnitten. (red)

Bäume und Sträucher 
zurückschneiden
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Daniela Schenker

Im August beginnt an der Kan-
tonsschule Zürcher Unterland
(KZU) für die Neueintretenden
die Probezeit. Ab dann müssen
sie sich im Gymi beweisen. Da
ist Einsatz gefragt und oft auch
Unterstützung von den Eltern.
Was aber, wenn diese nicht hel-
fen können? Zum Beispiel, weil
sie die deutsche Sprache nicht
gut beherrschen, nicht wissen,
was von ihrem Kind erwartet
wird, oder keine zeitlichen oder
finanziellen Ressourcen haben.

Blerta Kurtishi kennt das aus
ihrer eigenen Schulzeit.Die heu-
te 33-Jährige hat an der KZU die
Matura gemacht. Einfach war
das nicht. «Ich war die Erste in
meiner Familie, die das Gymi in
der Schweiz gemacht hat.» Ihre
Eltern waren aus Nordmazedo-
nien in die Schweiz gekommen
und fanden in einer Zwirnerei
in Glattfelden eine Anstellung.
«Mein Vater hatte zwar studiert,
aber das schweizerische Schul-
system war ihm fremd», sagt
Kurtishi. Sie habe oft gemerkt,
dass anderen Jugendlichen die
Eltern mehr helfen konnten.

Deshalb setzt sie sich heute
für Jugendliche in der gleichen
Situation ein. Kurtishi ist Präsi-
dentin des Vereins Chance.Bil-
dung.Bülach..Dieserunterstützt
ab demneuen Schuljahr Jugend-
liche aus sozial benachteiligten
oder fremdsprachigen Familien
– ab der Probezeit im Kurzzeit-
gymnasiumund falls gewünscht
bis zur Matur. «Der Verein wur-
de vor zwei Jahren gegründet,
kurz bevor die Pandemie los-
brach», sagtVizepräsidentin Sa-

rah Schmidt, die an der Schule
unterrichtet. «Der Schulleitung
war seit längerem aufgefallen,
dass an unserer Schule über-
durchschnittlich viele Jugendli-
che scheitern, weil es ihnen an
Support fehlt.»

Vorerst fürs Kurzzeitgymi
Ganz neu musste sich der Ver-
ein nicht erfinden.Ähnliche Pro-
jekte gibt es bereits am pri-
vaten Gymnasium Unterstrass
und an der KantonsschuleWie-
dikon. «Wir haben das Projekt
den Bülacher Verhältnissen an-

gepasst», erklärt Kurtishi. Mitt-
lerweile hat der achtköpfigeVor-
stand das Startkapital beisam-
men. «Nach den Sommerferien
soll es losgehen. Erst einmal in
kleinem Rahmen», erklärt Bler-
ta Kurtishi. Für die sieben Plät-
ze können sich ab sofort Ju-
gendliche mit und ohne Mig-
rationshintergrund bewerben,
die die Aufnahmeprüfung ins
Kurzzeitgymnasium bestan-
den haben und aus einer ein-
kommensschwachen oder bil-
dungsfernen Familie kommen.
In einem Gespräch wird ihre

Motivation geprüft.Wer ins Pro-
gramm aufgenommenwird, er-
hält kostenlose Unterstützung,
unter anderem Förderstunden
amSamstagvormittag in den Fä-
chernMathematik,Deutsch und
Französisch. Am freien Nach-
mittag werden Strategien ver-
mittelt,wieman gut und richtig
lernt. Auch Besuche von kultu-
rellen Veranstaltungen sind ge-
plant.Neben all diesemhandfes-
ten Support sieht Kurtishi noch
einenVorteil: «DieTeilnehmen-
den erfahren so, dass sie in ihrer
Situation nicht allein sind.»

Chance.Bildung.Bülach. ist im
Umfeld der Kantonsschule Zür-
cher Unterland entstanden, ist
aber unabhängig von sämtli-
chen Institutionen und Organi-
sationen.Die KZU stellt die Räu-
mezurVerfügung,die ausserhalb
des Stundenplans nicht genutzt
werden. Lehrerinnen und Leh-
rervermitteln Schülerinnenund
Schüler, die vom Angebot pro-
fitieren könnten. Die Nachhil-
fe wird jedoch nicht von ihnen,
sondern von pensionierten und
auswärtigen Lehrpersonen oder
Studierenden erteilt.

Roland Lüthi, Rektor der KZU,
steht Chance.Bildung.Bülach.
sehr positiv gegenüber: «Wir
sind dankbar und auch etwas
stolz, dass die Kanti Bülach
einen Verein in ihrer Nähe hat,
der sich handfest darum be-
müht, begabten Kindern und
Jugendlichen Unterstützung zu
bieten, auchwenn diese ausVer-
hältnissen kommen, die – aus
verschiedenen Gründen – dem
unbekümmerten Lernen imWeg
stehen.»

Grösserer Bedarf an der KZU
Die Schule geht davon aus, dass
der Bedarf an der KZU aufgrund
des sozioökonomischenUmfelds
grösser ist als an anderen Gym-
nasien. Rektor Roland Lüthi fin-
det es schade, wenn die Region
unddas Land ihrPotenzial nicht
ausschöpften,weil es amAnfang
der Karriere an Unterstützung
fehlt, zum Beispiel, was das Er-
lernen der deutschen Sprache
angeht.

«Wir sollen ja gemäss unse-
rem Auftrag diejenigen finden,
die ein Gymnasium absolvieren
und dann erfolgreich studieren
undwichtigeAufgaben in derGe-
sellschaft übernehmen können»,
sagt Roland Lüthi.

BlertaKurtishi hat inzwischen
den Master der Hochschule St.
Gallen erworben. Ihre Laufbahn
verdanke sie auch ihremgrossen
Hobby: demVolleyball.Die zahl-
reichen Lehrpersonen im Ver-
ein hätten ihre Arbeiten durch-
gelesen, ihr aber auch immer
wieder Mut gemacht. So wie es
nunbaldChance.Bildung.Bülach.
macht. Denn nur die wenigsten
sind imVolleyballverein.

Damit Herkunft nicht über Chancen entscheidet
Verein unterstützt Lernende an der Kanti Bülach Jugendliche aus einkommensschwachen oder fremdsprachigen Familien haben
im Gymi schlechtere Karten. Das will der Verein «Chance.Bildung.Bülach.» ändern.

Sarah Schmidt (links) und Blerta Kurtishi engagieren sich im Verein «Chance.Bildung.Bülach.». Foto: Francisco Carrascosa

Für einmal ging es nicht um die
schnellste Zwischenzeit oder die
meisten Tore: gestern Morgen
präsentierten sich der Leichtath-
letik-Club Regensdorf, der Fuss-
ballclub Regensdorf sowie das
Rägi Camp vor der Linse eines
Fotografen statt in der Wett-
kampfarena.

Hintergrund des Fotoshoo-
tings ist die neueWerbekampa-
gne des Zentrums Regensdorf.
Während Anfang Jahr die Kun-

dinnen des Einkaufszentrums
vor der Kamera stehen durften,
sind für die Herbstkampagne
jene Regensdorfer Sportvereine
dran,mit denen das «Zänti» seit
Jahren eine Sponsoringpartner-
schaft pflegt.

Setzen auf Lokalmatadore
«Wir setzen ganz bewusst auf
unsere Lokalmatadoren», erklärt
Marketingchef Rolf Hunziker.
Und als Einkaufszentrum im

Herzen von Regensdorf wolle
man gezielt die lokale Kund-
schaft ansprechen.

Für grosses Publikum
Gleichzeitig biete man den Re-
gensdorfer Sportvereinen mit
dieser Aktion gern eine Platt-
form,um sich einemgrossen Pu-
blikum zu präsentieren. Öffent-
lich zu sehenwerden die sportli-
chenWerbeplakate ab September
sein. (mha)

Fotoshooting statt Wettkampf
Regensdorf Vertreter von Sportvereinen posierten gestern für eineWerbekampagne.

Zeichnungen und
Arbeiten auf Papier
Eglisau Fotografie oder Zeich-
nung? Die Arbeiten, die Kathari-
na Henking in Eglisau zeigt, lie-
gen zwischendenbeidenMedien.
Sie basieren auf Motiven, die die
Künstlerinmit derHandykamera
in der Natur einfängt und einem
selbst entwickeltenDruckverfah-
ren verfremdet. (red)

Katharina Henking: drawings no
drawings. 16. Mai bis 3. Juli 2021
Galerie am Platz, 8193 Eglisau.
Infos auf www.galerie-am-platz.ch.

Anlässe

Eigentlich Leichtathleten, für einmal Models: Lennja Müller, Nuria
Billeter und Präsident Mirco Zwahlen (von links). Foto: Balz Murer
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CO2-Gesetz

klimaschutz-ja.ch JA
JA Komitee CO2-Gesetz, Kornplatz 2, 7000 Chur

Klimaschutz
• Alle wichtigen Verursacher müssen ihren
gerechten Teil mittragen. Auch der Gebäu-
desektor.

• Für Isolation und Heizungserneuerung gibt
es Fördergelder, und bei Bedarf weitere
Unterstützung. Das kommt auch den Mietern
zugute.

• Umweltfreundliches Heizen spart Geld und
reduziert die Miet-Nebenkosten.

• Klimaschutz ist gut für unsere Gesund-
heit, bringt uns sauberere Luft und weniger
Lärm.

Das CO2-Gesetz hat keinen spürbaren Einfluss auf die Mietzinsen

Gut für Eigentümer und Mieter
Jetzt gemeinsam handeln26. Mai 2021 Mittwoch, 26. Mai 2021 I www.tagblattzuerich.ch28  I  Marktinfo

Blitzlichtgewitter im Zänti
Sponsoringpartner Das Zentrum Regensdorf stellt für die neue Herbstkampagne die Präsidenten und Mitglieder des 
FC Regensdorf, des Rägi Camps und des Leichtathletik-Clubs Regensdorf vor die Linse der Profi-Fotografin. PD

Für einmal ging es nicht um die 
meisten Tore, die schnellsten Lauf-
zeiten oder den weitesten Kugel-
stoss: Die Präsidenten und jungen 
Sportlerinnen und Sportler des 
Leichtathletik-Clubs Regensdorf, 
des Fussballclubs Regensdorf so-
wie des Rägi Camps präsentierten 
sich vor der Linse einer Fotografin 
und dem strengen Auge eines Art-
directors statt auf dem Fussball-
platz oder im Leichtathletiksta-
dion. Hintergrund des gross ange-
legten Fotoshootings war die neue 
Werbekampagne des Zentrums 
Regensdorf. 

Während im März noch ausge-
wählte Kundinnen aus dem Furttal 
für das Einkaufszentrum vor der 
Kamera stehen durften, sind für 
die Herbstkampagne die Regens-
dorfer Sportvereine dran, mit de-
nen das Zentrum Regensdorf seit 
Jahren eine Sponsoringpartner-
schaft pflegt. 

Beat Hartmann, Präsident des 
Rägi Camps, das jeweils in den 
Herbstferien zwei Wochen Action 
für rund 500 Furttaler Jugendliche 
bietet, war begeistert von der 
neuen Erfahrung. «Solange ich 
mich nicht mit Anzug und Kra-
watte präsentieren muss, finde ich 

so ein Fotoshooting spannend.» 
Seit über fünf Jahren unterstützt 
das Zentrum Regensdorf das Rägi 
Camp als Hauptsponsorin und er-
möglicht so mit allen anderen Part-
nern und Freiwilligen eine sinn-
volle Ferienbeschäftigung der lo-
kalen Schülerinnen und Schüler. 

«Trotz Corona ist kein Sponsor 
abgesprungen und wir können 
wieder auf all unsere Helferinnen 
und Helfer zählen. Das ist für uns 
Gold wert!» So plant der Camp-Ver-
antwortliche, der gleichzeitig auch 
als Präsident der Primarschule Re-
gensdorf amtet, im Oktober eine 
Durchführung in Normalbeset-
zung, aber wohl noch ohne Eltern, 
die vor der Pandemie zum Zmittag 
ins Camp kommen durften. 

Öffentlich zu sehen sein werden 
die sportlichen Sujets von LC-Prä-
sident Mirco Zwahlen und zwei 
seiner Athletinnen, FC-Präsident 
Peter Zoro und drei C- und D-Ju-
nioren sowie Rägi-Camp-Präsident 
Beat Hartmann auf Inseraten, Pla-
katen, Broschüren, online und auf 
Social Media ab September.

Weitere Infos: Zentrum Regensdorf 
Im Zentrum 1, 8105 Regensdorf 
www.zentrum-regensdorf.ch

Den Spass am Shooting sieht man ihm an: ein cooler und relaxter Rägi-Camp- 
Präsident Beat Hartmann.  Bild: 7pictures, Raphael Forster

Anzeige

Zürcher Betriebe nicht
zusätzlich auspressen.

Abstimmung 13. Juni 2021 | www.genug-ausgepresst.ch

Doris Fiala
Nationalrätin FDP

Cyrill von Planta
Kantonsrat glp

Corina Gredig
Nationalrätin glp

Nicole Barandun
Präsidentin des
Gewerbeverbands
der Stadt Zürich
Co-Präsidentin
DieMitte Kanton
Zürich
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WETTINGEN. Vor rund eineinhalb Jahren 
hat sich bereits eine Gruppe nach Wet-
tingen aufgemacht und die Klosterkir-
che besichtigt. Nun dürfen am Dienstag, 
6. Juli, weitere Teile des Klosters, wel-
che jeweils nur in den Schulferien der 
Kantonsschule geöffnet werden, besich-
tigt werden. Ebenso wird es einen kur-
zen Halt in der Gartenanlage geben. 
Die erste Führung ist keineswegs Vor-
aussetzung. Organisiert ist der Ausflug 
durch das Team der Gemeindeanlässe 
Buchs. Anmelden dürfen sich alle inte-
ressierten Personen. Die Führung dau-
ert rund 75 Minuten. Sofern möglich, 
darf der Nachmittag anschliessend bei 
Kaffee, Tee und einem Stück Gebäck 
ausgeklingen. Der Treffpunkt ist um 
13.45 Uhr beim Bahnhof Buchs-Dälli-
kon (die S6 fährt um 13.52 Uhr). Bahn-
billete bitte individuell lösen. Im Kos-
tenbeitrag von zehn Franken ist die 
Führung sowie Kaffee und Zvieri ent-
halten. Anmeldung gerne bis am Don-
nerstag, 1. Juli, an Patricia Perosce unter 
Telefon 044 520 44 27 oder patricia.pe-
rosce@kirche-furttal.ch. (e)

Ausflug ins  
Kloster Wettingen

REGENSDORF. Die Holunderbüsche blü-
hen und Sommerduft liegt in der Luft. 
Kinder zwischen 3 und 5 Jahren dürfen 
in der Wald-Natur-Spielgruppe Eichel-
nuss mit allen Sinnen Erfahrungen mit 
der Natur-, Tier- und Pflanzenwelt sam-
meln. Man trifft sich jeden Freitag von 
9 bis 14 Uhr in Regensdorf. Der nächs-
ter Wald-Infotreff ist am 9. Juli und  
bietet Gelegenheit, die Gruppe im Wald 
zu besuchen. Informationen erteilt  
Sandra Müller, Leitung Waldprojekte 
und Naturpädagogin Feuervogel, unter 
avalon5e@hotmail.com. (e)

Wald-Infotreff der 
Natur-Spielgruppe

REGENSDORF. Mit dem Erscheinen des 
Anmeldeflyers für das Rägi Camp 2021 
beginnt die Vorfreude auf eine span-
nende Sport- und Freizeitwoche in den 
Herbstferien. 

Umgang mit Corona gefunden
Während die Kinder gespannt schauen, 
welche neuen Kurse sie dieses Jahr am 
Rägi Camp buchen können, warten die 
Eltern daneben ungeduldig, bis sie die 
Anmeldung auf die Post bringen kön-
nen. Wie immer in den letzten Jahren 
gilt auch dieses Jahr «Dä Gschwinder 
isch dä Gschnäller». Nachdem Corona 
im vergangenen Jahr die Organisatoren 
herausgefordert hatte, wurde in der 
Zwischenzeit ein Umgang damit gefun-
den, der die Durchführung des Rägi 
Camp nicht beeinträchtigen wird. 550 
Kindern soll eine tolle Herbstferienwo-
che mit Spiel und Spass geboten werden.

Neue Kurse im Angebot
Taekwondo ist einer der neuen Kurse, 
die dieses Jahr angeboten werden. Die 
koreanische Kampfsportart ist noch in 
den letzten Tagen ins Kursangebot ein-
gefügt worden, so spät, dass es auf den 
gedruckten Flyern, welche in den Schul-
häusern verteilt werden, noch nicht 
drauf ist. «Wir sind immer auf der Suche 
nach neuen Kursen, die wir den Kindern 
anbieten können», sagt Silvia Rechstei-
ner vom OK. Die Alpha Acadamy hat 
anfangs Juni ihre Trainingslokalitäten 
in Regensdorf bezogen und schon sind 
sie als einer der Kursanbieter mitdabei. 
Neu dabei ist auch der Ponyplausch.  

Dabei lernen die Kinder den Umgang 
mit den Pferden, können die Tiere be-
reit machen und erfahren viel Wissens-
wertes zur Pflege. Aufgrund der Coro-
navorgaben fehlen dieses Jahr einige 
Besichtigungen, die aber mit anderen, 
umfangreicheren Angeboten ausgegli-
chen werden konnten.

Küchencrew fehlt noch teilweise
Nicht nur die Kurse sind bereit, auch die 
Fahrer sind es. «Die Fahrer brennen für 
das Rägi Camp und haben sich alle 
schon wieder angemeldet», bemerkt 
Emil Hänni, der die Fahrten koordi-
niert. «Dank unseren gut ausgebildeten 
Fahrern werden wir dieses Jahr erstmals 
Kleincars einsetzen» sagt Mario Diet-
helm, der die Logistik im Blick behält. 
Das OK des Rägi Camp ist auch im 2021 

bereit. Kleine und grössere Unklarhei-
ten, wie das Fehlen der Küchencrew 
bringt das Team nicht aus der Ruhe. 
«Auf den Aufruf im Furttaler haben wir 
verschiedene Rückmeldungen erhalten 
von Personen und Organisationen, wel-
che uns bei der Verpflegung unterstüt-

zen möchten»,sagt Bernadette Jacoby. 
Die Ausschreibung ist auf Seite 14 ab-
gedruckt und auch ab sofort auf der 
Homepage des Rägi Camps bereitge-
stellt. Dort gibt es auch zu allen Kursen, 
welche angeboten werden, kurze Erklä-
rungen und viel Bildmaterial. (e)

Die Vorbereitungen für das Rägi 
Camp 2021 im Herbst laufen 
bereits wieder auf Hochtouren. 
In dieser Zeitungsausgabe ist auch 
der Abdruck des Anmeldeflyers 
zu finden.

Das Rägi Camp startet heute

Sport, Spiel und Spass können die Kinder am Rägi Camp auch in diesem Jahr erwarten.  Foto: Archiv Swiss Regiomedia

REGENSDORF. Das Rägi Camp hat Ka-
pazität für 550 Kinder. 25 Fahrerin-
nen und Fahrer sind im Einsatz. 
Dazu kommen rund 300 Helfende 
(Eltern und Personen aus Vereinen). 
Es werden 261 Kurse angeboten aus 
80 verschiedenen Sport- und Frei-

zeitaktivitäten. Das sind insgesamt 
486 Stunden Spiel und Spass für die 
Kinder. Total stehen 4384 Plätze zur 
Verfügung. Das ganze Camp wird 
mit einem Budget von 80 000 Fran-
ken von sieben OK-Mitgliedern ge-
stemmt und organisiert. (red)

Fakten zum Rägi Camp

LEICHTATHLETIK. Bei den zweitägigen 
Regionenmeisterschaften Ost, bei wel-
chen auch Vereine aus der Südschweiz 
anreisten, erreichten die Athletinnen 
und Athleten des LC Regensdorf (LCR) 
einige neue persönliche Bestleistungen 
und auch Limiten für die Teilnahme an 
den Schweizer Meisterschaften (SM).

Zwei Goldmedaillen
Jannis Greile war der erste Starter für 
den LCR und gewann auch gleich die 
erste Goldmedaille. Das 12-jährige 
Lauftalent lief die 2000-Meter in einer 
Zeit von 6:23.14 Minuten und unterbot 
damit seine persönliche Bestleistung 
(PB) deutlich. Zudem schaffte er mit 
seinem Solosieg die Limite für die 
Schweizer Meisterschaften in der Kate-
gorie U16, obwohl er immer noch U14 
ist. Für die zweite Goldmedaille für den 
Furttaler Verein war Trinity Eberhard 
verantwortlich. Die 16-jährige Läuferin 
gewann das 400-Meter-Rennen der 
weiblichen U18 ungefährdet. Sie lief mit 
58,08 Sekunden die zweitschnellste Zeit 
ihrer Karriere und wurde ihrer Favori-
tenrolle gerecht. Lennja Müller startete 
beim Hochsprung. Die 12-jährige 
U14-Athletin übersprang bei 1,53 Me-
tern die Hochsprung-Latte und wurde 
Zweite. Der bald 16-jährige Alessandro 
Marchica und sein Vereinskollege Fabio 
Wolf liefen zusammen im 400-Me-
ter-Lauf der männlichen U18. Beide lie-
fen eine neue persönliche Bestzeit von 

53,69 Sekunden und waren nach einer 
Bahnrunde auf die Hundertstelsekunde 
gleich schnell. Mit dieser Zeit knackten 
sie die Limite, um an den U18 Schwei-
zer Meisterschaften teilzunehmen. Fa-
bio Wolf stand eine Stunde vorher be-
reits im Final über 110-Meter-Hürden. 
Auch dort lief er, erreichte die SM-Li-
mite und holte die Bronzemedaille.

Mehrere SM-Limiten erreicht
Sehr erfolgreich waren auch die drei 
Jungs Dario Erny, Max Wollscheid und 
Gion Andri Meier über 600 Meter. Alle 
drei gehören mit dem Jahrgang 2009 
noch zum jüngeren Jahrgang der U14 
und konnten sich im Vorlauf vom Sams-
tag für den Final qualifizieren. Dario 
Erny holte sich im Final vom Sonntag 
als erster mit dem Jahrgang 2009 in 
1:43.51 Minuten die Bronzemedaille. 
Max Wollscheid lief in 1:47.50 Minuten 
auf den 5. Platz und Gion Andri Meier 

mit 1:58.25 Minuten auf Rang 10. Alle 
drei liefen persönliche Bestzeiten.
Ebenfalls zweimal starten durfte Petter 
Oster. Am Samstag qualifizierte er sich 
bei den U16M über 600 Meter mit einem 
taktisch guten Rennen für den Final 
vom Sonntag. Der Final war von Anfang 
an ein sehr schnelles Rennen. Petter po-
sitionierte sich an dritter Stelle und 
konnte diese Position bis ins Ziel halten. 
Seine PB verbesserte er um über 3 Se-
kunden und unterbot mit der Zeit von 
1:28.11 Minuten ein weiteres Mal die 
SM-Limite. Wie stark diese Zeit ist, 
zeigt ein Blick auf die nationale Saison-
bestenliste. Aktuell liegt er auf Rang 5 
in der ganzen Schweiz und ist die Num-
mer 2 mit Jahrgang 2007. Roman Min-
got, welcher gleich vier Disziplinen ab-
solvierte, erreichte mit einem schnellen 
80-Meter-Hürdenlauf in 15:34 Sekun-
den die SM-Limite bei den U16.
 Martin Knill, Trainer FCR

Erfolgreicher LC Regensdorf: Die 
Athletinnen und Athleten holten 
bei den Regionalmeisterschaften 
Ost gleich mehrere Medaillen und 
liefen persönliche Bestzeiten.

LC Regensdorf in topform 

Dario Erny, Max Wollscheid und Gion Andri Meier (v.l.). Foto: Bernd Wollscheid 

LEICHTATHLETIK. Chiara Bader absol-
vierte bei der Regionalmeisterschaften 
in Zürich weite und technisch gute 
Sprünge im Dreisprung. Bereits im ers-
ten Sprung erreichte sie eine Weite von 
10,75 Metern. Im Verlauf des Wett-
kampfes zeigte sich, dass bereits dieser 
Sprung genügt hätte, um die Gold-Me-
daille zu gewinnen. Im dritten Sprung 
kam die U18-Athletin vom LC Furttal 
ZH-Nord noch zwei Zentimeter weiter 
und holte Gold. 
Bader nahm auch am Hochsprung-Wett-
kampf teil. Aufgrund der bisher gezeig-
ten Leistungen konnte sie sich einen Po-
destplatz ausrechnen. Gold lag aber aus-

ser Reichweite. Am Schluss belegte die 
Watterin mit 1,55 Metern den 4. Rang.  
Beim Diskuswerfen lief es für Bader 
nicht gut. Sie vergab mit zwei Fehlwür-
fen und einer mässigen Weite von 
16,18 Metern die Finalteilnahme.

Auch weitere Athletinnen erfolgreich
Neben Chiara Bader waren drei weitere 
Athletinnen vom LC Furttal ZH-Nord 
im Einsatz. Die U18-Athletin Anna 
Jung aus Otelfingen erreichte zweimal 
den 5. Platz. Im Hochsprung übersprang 
sie 1,45 Meter, im Dreisprung gelang ihr 
ein Sprung auf 9,23 Meter.
In der Kategorie U16W waren Leoni 
Friedel und Jasmine Bütikofer am Start. 
Friedel überzeugte im Diskus mit einem 
weiten Wurf auf 28,13 Meter. Sie wurde 
gute Fünfte. Beide Athletinnen nahmen 
auch im Dreisprung teil. Die Leistungen 
waren nicht so gut wie erhofft. Bütiko-
fer erreichte den 8. Rang, Friedel den 
10. Rang. (e)

Im letzten Jahr stand Chiara  
Bader bei den Meisterschaften im 
Dreisprung zweimal auf dem 
Siegerpodest. Nun gewann die 
Athletin des LV Furttal ZH-Nord 
die Goldmedaille.

Erfolgsserie geht weiter

Chiara Bader sprang im Dreisprung am Weitesten und holte Gold. Foto: zvg



Lektionen 2021
Ab 6 Jahren
__ Aufgaben Zivilschutz
__	 Ballett
__  Basketball
__  Boogie Woogie
__  Breakdance
__  Capoeira
__  Decopatch (Basteln)
__  Eislaufen
__  Erlebnis Bauernhof
__  Erlebnis Minipferde
__  Fechten
__  Feuerwehr
__  Fussball
__  Geräteturnen
__  Hip Hop
__  Judo
__		Kampfkunst	
 Selbstverteidigung
__ Kinder-Volkstanz
__		Latin/Salsa
__		Muffins-Backen
__  Pfadi
__  Ponyplausch
__  Radfahren
__  Schwimmen-Anfänger
__  Schwingen
__  Seilpark
__  Speed Inline
__  Taekwondo
__  Tennis
__		Tontopftierli
__  Unihockey
__  Walderkunden mit dem Jäger
__  WingTsun-KungFu
__ Yoga für Kinder
__  Zooführung

Ab 7 Jahren
__	 Besichtigung	Bergwerk

Ab 8 Jahren
__		Besichtigung	Kläranlage
__  Bouldern
__ Der Natur auf der Spur
__ Erlebnis „Haumüli“
__  Flughafenführung
__  Glasmalen
__  Golf
__  Handball

__  Hundeplausch (mit eigenem   
 Hund)
__  Ju-Jitsu
__  Karate
__  Mit dem Förster im Wald
__  Reiten
__  Rhönrad (Mindestgrösse  1.35m)
__  Schwimmen
__  Selbstverteidigung
__  Tischtennis
__  Zumba

Ab 9 Jahren
__		Leichtathletik	
__  Rope Skipping

Ab 10 Jahren
__  Aikido
__  Armbrustschiessen
__		Autowerkstatt
__		Besichtigung	Burgen
__  Curling
__  Erste Hilfe (Samariter)
__  Futsal
__  Höhlenforschen
__  Indoor Hockey
__  Kung Fu für Girls
__		Modellflug	und	-bau
__  Modern Dance
__  Mountainbike
__		Orientierungslauf
__  Padel-Tennis
__		Rega	Besichtigung
__  Rugby
__  Salsa Lady Style (nur für 
 Mädchen)
__  Schiessen (Kleinkaliber)
__  Selbstverteidigung für Mädchen
__  Streetdance Roundabout für 
 Mädchen
__  Wasserversorgung der Stadt   
 Zürich

Ab 11 Jahren
__  Besichtigung	Zweifel	Pomy-Chips

Ab 12 Jahren
__  Hinter den Kulissen des Ein-  
 kaufszentrums Regensdorf, 
 PR-Kampagne gestalten

Platinsponsor Gold-Sponsoren

Und so meldest du dich an:
Kursauswahl: Wähle nebenan möglichst viele Kurse aus, an denen du teilneh-
men möchtest und nummeriere sie von 1 bis 14. Je mehr Kurse du auswählst, 
desto eher können wir dir ein ganzes Wochenprogramm zusammenstellen.

Teilnahmegebühr: Das Rägi Camp kostet Fr. 60.– und beinhaltet die Kurse, 
Mittagessen	und	Give	Aways (Fr. 110.- mit Auffangzeiten) und kann mit ei-
nem neutralen Einzahlungsschein auf das PC-Konto 70-566005-1 oder IBAN 
CH68 0900 0000 7056 6005 1 einbezahlt	werden.	Die	Quittungskopie	oder	
Belastungsanzeige	aus	dem	E-Banking	bitte	ZUSAMMEN	mit	der	ausgefüllten	
Anmeldung bis 20. August 2021 senden an: Rägi Camp, 8105 Regensdorf. Die 
Anmeldung	 ist	 erst	 nach	 erfolgter	 Einzahlung	 gültig!	 Aus	 organisatorischen	
Gründen	 können	 bei	 Abmeldung	 keine	 Teilnahmegebühren	 zurückerstattet	
werden. Spenden sind willkommen, die Höhe der Einzahlung hat jedoch kei-
nen	Einfluss	auf	die	zugeteilten	Kurse.

Auffangzeiten: Sind	deine	Eltern	arbeitstätig	und	 froh,	wenn	du	 sicher	von	
8:00 - 17:00 Uhr im Rägi Camp sein kannst? So nutze die Chance für die Auf-
fangzeiten. Das Rägi Camp bietet dir jeden Tag von 8:00 - 17:00 Uhr einen Ort, 
wo du sein kannst und betreut bist. Dies ist vor allem dann hilfreich, wenn du 
Lektionen	hast,	welche	nicht	den	ganzen	Morgen	oder	Nachmittag	füllen.	Das	
Angebot	ist	auf	selbstständige	Kinder	ausgelegt,	welche	sich	auch	am	Mittags-
tisch	 Leepünt	 alleine	 zurecht	finden	 können.	Das Angebot ist nur durchge-
hend für die ganze Woche zum Betrag von Fr. 50.- buchbar auch wenn es nur 
an	einzelnen	Tagen	benötigt	wird.

18. - 22. Oktober 2021
Das erwartet dich am 27. Rägi Camp
• Für nur 60 Franken eine Woche Schnup-
perlektionen	in	vielen	verschiedenen	Kursen.
• Ein cooles Camp-T-Shirt zum Behalten.
•	Gratis	ein	feines	Mittagessen	von	Montag	
bis Freitag im Leepünt in Dällikon.
• Spiel und Spass in der Ludothek und im 
Camp-Kino.

Medienpartner

Anmeldetalon
Name:                 □		weiblich□		weiblich

Vorname:      □		männlich□		männlich

Strasse/Nr.:	 	 	

PLZ/Ort:	

Telefon:			 	 										 	 Notfall:

Geburtsdatum:      Körpergrösse:                     cm

E-Mail Adresse: 

Helfende gesucht 
□	als	FahrerIn mit Kat. D1	 	□	bei	der	Essensausgabe				 □	Sonstiges 
Name des Helfers:     

Telefon:    E-Mail:

Datum:    Unterschrift der Eltern: 

□	□	Ich	benutze	das	Zusatzangebot	der	Auffangzeiten	und	zahle	gerne	den	
Betrag von Fr 110.- ein.

Mit der Anmeldung erhält der Veranstalter das 
Recht,	 auf	 der	 offiziellen	 Homepage	 (www.rae-
gicamp.ch) sowie in Printmedien Bildmaterial, 
auf dem das teilnehmende Kind abgebildet ist, 
zu	 verwenden.	 Zudem	 erklärt	 sich	 der/die	 Un-
terzeichnende damit einverstanden, dass die auf 
dem Anmeldetalon angegebene Adresse (auch 
E-Mail) an Vereine und Sponsoren weitergegeben 
wird. Die Adresse kann von den Sponsoren und 
Vereinen	 für	kinderspezifische	Werbung	verwen-
det werden.

Generalagentur Dielsdorf  
Stefan Bucher
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Räg  Camp

Kann das Rägi Camp aufgrund Vorgaben des 
Bundes nicht stattfinden, werden die Teilneh-
merbeiträge für 2022 gutgeschrieben. Eine 
Rückzahlung ist ausgeschlossen.

25. Juni 2021 / 2. Juli 2021 / 9. Juli 2021
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REGENSDORF. Auch an einem Samstag-
morgen kann es knistern. Im Vorraum 
des Kongresssaals im Hotel Mövenpick 
in Regensdorf liegt eine gewisse Span-
nung in der Luft. An den grossen Ti-
schen, die über den Raum verteilt sind, 
sitzen Männer in Anzügen und adrett 
gekleidete Frauen. Ihnen ist eine leichte 
Ungeduld anzumerken, die durch trei-
bende Radiomusik verstärkt wird, die 
aus den Lautsprechern schmettert. Ei-
nige Wartende nippen an ihrem Kaffee, 
andere studieren leicht gedankenverlo-
ren die auf den Tischen liegenden Arm-
bänder, auf denen Sätze wie «I am the 
flow» und «Follow your flow» stehen. 
Dann hat das Warten ein Ende, aus den 
Boxen kommt die Aufforderung: «Bitte 
begeben Sie sich auf Ihren Platz auf 
höchstem Flow-Level.»
Man merkt: Der Organisator «Flow-
cast» ist darum bemüht, die Anwesen-
den auf das richtige Energie-Level zu 
bringen. Schliesslich ist das Seminar, 
das vergangenen Samstag stattgefunden 
hat, eine Live-Auskopplung des For-
mats «Flowcast», in dem Flavio Camen-
zind, Gründer der Videoproduktions-
firma CA-Media, mit berühmten Per-
sönlichkeiten über Flow spricht. Im 
Kongresssaal, in dem mittlerweile alle 
50 Teilnehmende Platz genommen ha-
ben, wird nach amerikanischem Vorbild 
auf Show-Elemente im grossen Stil ge-
setzt, um die Vorfreude auf jenen Mann, 
für den alle gekommen sind, noch zu 

steigern. Er ist nun ein erstes Mal zu se-
hen. Aber noch nicht in Persona, son-
dern erst ab Film. Auf den zwei grossen 
Bildschirmen oberhalb der Bühne läuft 
ein kurzer Einspieler: Christoph Blo-
cher* sitzt an einem Tisch und liest Zei-
tung. Plötzlich klingelt sein Handy. Am 
anderen Ende ist der heutige Gastgeber, 
Flavio Camenzind. Der Alt-Bundesrat 
versichert diesem und somit auch allen 
Anwesenden: «Ich chumme.» 

«Es liegt immer am Chef»
Bevor er aber kommt, erscheinen auf 
der Bühne einige Tänzerinnen und Tän-
zer, die das Publikum anheizen und mit 
diesem Aufwärmübungen machen. 
Dann sprintet Flavio Camenzind auf die 
Bühne, heisst alle nochmals willkom-
men und kündigt den Referenten an. 

Sein Konzept mit den Show-Elementen 
geht in diesem Moment voll auf: Wie ein 
Popstar betritt Christoph Blocher den 
Saal. Begleitet von einem Scheinwerfer 
geht er durch die Menge hinauf zur 
Bühne, untermalt mit elektronischer 
Musik. Die Teilnehmenden sind begeis-
tert. Bevor er überhaupt ein Wort gesagt 
hat, wird Christoph Blocher von den 
Anwesenden gefeiert. 
Der Unternehmer ist gekommen, um 
während gut vier Stunden seine Füh-
rungslehre zu vermitteln. Neben den 
Teilnehmenden im Saal sitzen 100 Per-
sonen zuhause an einem Endgerät und 
lauschen den Ausführungen Christoph 
Blochers. «Um Erfolg zu haben, muss 
ich wissen, wie ich führe», streicht er zu 
Beginn die Wichtigkeit der Thematik 
heraus. Eine der Hauptursachen, wes-

halb Unternehmen zugrunde gehen 
würden, sei eine mangelhafte Führung. 
«Der Fisch stinkt bekanntlich vom Kopf 
her. Es liegt immer am Chef.» 
In seinem Führungsverständnis baut 
Christoph Blocher, der es in der Schwei-
zer Armee bis zum Oberst gebracht hat, 
auf Weisheiten anderer Militärs. Zuerst 
zitiert er den ehemaligen General und 
späteren US-Präsidenten Dwight D. Ei-
senhower: «Führen heisst planen und 
entscheiden.» Von dem «Fox Terrier» 
Winston Churchill, dem wohl bedeu-
tendsten britischen Staatsmann des  
20. Jahrhunderts, greift Christoph Blo-
cher das Zitat «Seine Untergebenen wir-
kungsvoll auf den eigenen Auftrag ein-
schwören, und ihn mit ihnen erfüllen»
auf. Ein Chef müsse stets früh kontrol-
lieren und seine Untergebenen mit der

richtigen Motivation wieder auf das 
richtige Gleis stellen, so der Referent.

Christoph Blocher als Vorbild
Christoph Blocher beweist in den Aus-
führungen sein Talent als Redner. Er 
spricht frei, versprüht Energie. Wird es 
wichtig, erhebt er seine Stimme, wie 
man es von seinen vielen politischen Re-
den gewohnt ist. Seine Aussagen belegt 
Christoph Blocher immer wieder mit 
anschaulichen Beispielen aus seinem 
grossen Erfahrungsschatz an Erlebtem. 
Er spricht geradeaus und mit dem be-
kannten Schalk, mit dem er dem Publi-
kum hie und da ein Schmunzeln abge-
winnt. Die Seminarteilnehmenden hän-
gen ihm an den Lippen.
Spricht man in einer der Pausen mit den 
Teilnehmenden, spürt man eine gewisse 
Ehrfurcht vor dem, was Christoph Blo-
cher erreicht hat. Seine Meriten sind es, 
welche die Anwesenden dazu bewogen 
haben, den Anlass zu besuchen. Sie er-
hoffen sich neue Anstösse, eine Hori-
zonterweiterung. «Unabhängig davon, 
was man politisch von Christoph Blo-
cher hält, ist unbestritten, dass er äus-
serst erfolgreich ist. Ich werde mir einige 
Inputs aus seiner Führungslehre heraus-
nehmen und diese in meiner Firma an-
wenden», sagt stellvertretend ein junger 
Unternehmer, der sich mit einem 
Start-up in der Maschinenindustrie 
selbständig gemacht hat. 

Zeit als kostbares Gut
Die wohl zentrale Aussage von Chris-
toph Blocher ist, dass Zeit der wichtigste 
Faktor beim Führen ist. «Die Zeitein-
teilung mache ich selber. Dieses kost-
bare Gut gebe ich nicht aus den Hän-
den.» Die Mitarbeitenden sollen so er-
zogen werden, dass sie das Unternehmen 
von unten führen. «Ein Untergebener 
darf dem Chef keine Fragen stellen, son-
dern nur Anträge», betont Christoph 
Blocher. So werde gefördert, dass Mit-
arbeitende mitdenken würden. 
Wie kostbar Zeit tatsächlich ist, zeigt 
sich auch bei diesem Seminar. Um 
14 Uhr sind noch einige Fragen an den 
Referenten vorhanden. Doch weil der 
Anlass um ist, bittet Gastgeber Flavio 
Camenzind darum, weitere Fragen 
draussen im Vorraum zu stellen, wo der 
prominente Gast für Unterschriften im 
kürzlich in der achten Auflage erschie-
nenen Buch «Das Blocher-Prinzip» zur 
Verfügung steht. Zum Abschluss wird 
Christoph Blocher mit Standing Ova-
tions verabschiedet. 

*Christoph Blocher ist Verleger des Ver-
lags Swiss Regiomedia AG, zu der auch
diese Zeitung gehört.

Ein weiteres «Flowcast»-Seminar mit 
Christoph Blocher findet am 6. November zum 
Thema Strategie statt. Weitere Informationen 
gibt es auf der Website www.flowcast.fm

Im Seminar «Flowcast on Tour» 
sprach Christoph Blocher letzten 
Samstag im Kongresssaal des 
Hotels Möwenpick in Regensdorf 
über seine Führungslehre. 50 
Teilnehmende waren gekommen, 
um hilfreiche Tipps für ihre Firmen 
vom erfolgreichen Schweizer 
Unternehmer zu erhalten.

MICHAEL HOTZ

Von Christoph Blocher führen lernen

Energiegeladenes Duo: Flavio Camenzind (l.) und Christoph Blocher.  Fotos: Michael Hotz/Flowcast/Duschko Dundjerski

Christoph Blocher bewies sein Talent als guter Redner.Die 50 Teilnehmenden im Saal lauschten gespannt den Aussagen Blochers.

STADEL. Die Nationale Genossenschaft 
für die Lagerung radioaktiver Abfälle 
(Nagra) hat zwei Bohrungen in der Zür-
cher Gemeinde Stadel abgeschlossen. 
«Mit dem Verlauf der Bohrungen sind 
wir zufrieden. Wir konnten viele Tests 
durchführen und gute Gesteinsproben 
entnehmen», erklärt Philipp Senn, stell-
vertretender Bereichsleiter Öffentlich-
keitsarbeit. Die Opalinuston-Schicht, in 
der das Lager für den Schweizer Atom-
müll gebaut werden soll, wurde bei bei-

den Bohrungen in einer Tiefe von rund 
800 Metern vorgefunden. Die Schicht 
ist gut 100 Meter dick und gemäss ersten 
ausgewerteten Daten sehr dicht.

Allfällige vierte Bohrung im Gebiet
Seit Ende Mai bereitet die Nagra eine 
Tiefbohrung in der Zürcher Gemeinde 
Bachs vor. Ob diese Bohrung ab Mitte 
Sommer durchgeführt wird, hängt von 
den Untersuchungen in Stadel ab. Heute 
geht die Nagra davon aus, dass sich alle 
drei Standortregionen Jura Ost, Nörd-
lich Lägern und Zürich Nordost für ein 
Tiefenlager eignen. Nächstes Jahr kann 
die Nagra bekannt geben, welche der 
drei Regionen sich aus ihrer Sicht am 
besten eignet. Das letzte Wort bei der 
Standortsuche haben jedoch Bundesrat 
und Parlament, oder bei einem Referen-
dum das Stimmvolk. (e).

Die Nagra schliesst in Stadel 
in der Standortregion Nördlich 
Lägern zwei Tiefbohrungen ab. 
Die bisherigen Resultate würden 
den Erwartungen entsprechen 
und die Eignung der Region für 
ein Tiefenlager bestätigen. 

Nagra schliesst zwei Bohrungen ab

REGENSDORF. Die Vorfreude auf eine 
spannende Sport- und Freizeitwoche 
vom 18. bis 21. Oktober im Rägi Camp 
hat begonnen. Die Ausschreibung ist 
erfolgt und es warten viele neue Kurse. 
Wie immer in den letzten Jahren gilt 
auch dieses Jahr: «Dä Gschwinder isch 
dä Gschnäller.» Nachdem Corona im 
vergangenen Jahr die Organisatoren he-
rausgefordert hatte, wurde in der Zwi-
schenzeit ein Umgang damit gefunden. 
Die Durchführung des Rägi Camps 
sollte also nach heutigem Kenntnisstand  
nicht beeinträchtigen werden. 550 Kin-

dern sollen eine tolle Herbstferienwo-
che mit Spiel und Spass erleben dürfen.

Neue Kurse im Angebot
Taekwondo ist einer der neuen Kurse, 
die dieses Jahr angeboten werden. Die 
koreanische Kampfsportart ist noch in 
den letzten Tagen ins Kursangebot ein-
gefügt worden. «Wir sind immer auf der 
Suche nach neuen Kursen, die wir den 
Kindern anbieten können», sagt Silvia 
Rechsteiner vom OK. Die Alpha Aca-
damy hat anfangs Juni ihre Trainings-
lokalitäten in Regensdorf bezogen und 
schon ist sie als einer der Kursanbieter 
mit dabei.
Neu dabei ist auch der Ponyplausch. Da-
bei lernen die Kinder den Umgang mit 
den Pferden, können die Tiere bereit 
machen und erfahren viel Wissenswer-
tes zur Pflege. Aufgrund der Corona-

vorgaben fehlen dieses Jahr einige Be-
sichtigungen, die aber mit anderen, um-
fangreicheren Angeboten ausgeglichen 
werden konnten.

Küchencrew fehlt noch teilweise
Nicht nur die Kurse sind bereit, auch das 
OK des Rägi Camp ist parat. Kleine und 
grössere Unklarheiten, wie das Fehlen 
der Küchencrew, bringen das Team 
nicht aus der Ruhe. «Auf den Aufruf im 
Furttaler haben wir verschiedene Rück-
meldungen erhalten von Personen und 
Organisationen, welche uns bei der Ver-
pflegung unterstützen möchten», sagt 
Bernadette Jacoby vom OK. Die Aus-
schreibung ist auf der Website des Rägi 
Camps www.raegicamp.ch bereitge-
stellt. Dort gibt es auch zu allen Kursen, 
welche angeboten werden, kurze Erklä-
rungen und viel Bildmaterial. (red)

Die Vorbereitungen für das Rägi 
Camp 2021 in den Herbstferien 
laufen im OK bereits wieder auf 
Hochtouren. Es gibt aber aktuell 
noch freie Plätze.

Es hat noch freie Plätze im Rägicamp

9. Juli 2021

• GZ Roos Regensdorf
• Handball TV Uster
• Hundesport Riedthof
• Indoor Hockey HC Blue Wings 	
	 Zürich
• Inline Team Furttal
• Jagdgesellschaft  
	 Regensdorf - Watt
• Judoschule Regensdorf
• KIDSYOGA Dällikon
• Kindertanzen Würenlos
• Kläranlage Ara Regensdorf
• LC Regensdorf
• Modellflug-Gruppe Furttal
• Naturschutzverein 
	 Regensdorf und Umgebung
• OLK Piz Hasi Limmattal
• Pfadi Alt-Burg
• Pfadi Alt-Regensberg

• Pferdesportstall Sigg AG Buchs
• Radsportclub Regensdorf
• Rugbyclub Würenlos
• REGA Basis Dübendorf
• Reitstall Weber Rümlang
• Rhönrad - TV Höngg
• Roundabout Furttal
• Samariterverein Regensdorf
• Satus Oerlikon
• Schweizerischer Burgenverein
• Seeholz Farm
• Seil- & Adventurepark  
	 Zürich - Kloten
• SMAC Martial Art Center
• Sportschützen Regensdorf
• Swiss Training Regensdorf
• Tennisclub Harlachen R‘dorf
• Tennis- und Padelclub  
	 Unterengstringen

• TGS Tanzgesellschaft  
	 Galactic Stars
• Tischtennisclub Buchs ZH
• Turnverein Regensdorf 
	 Geräteturnen
• Unihockey R‘dorf UHCWR und 
	 Hot Chillis 
	 Rümlang-Regensdorf
• Vereinigung „pro Haumüli“ 	
	 Embrach
• Vivarte Capoeira
• Volleyballclub Furttal
• Wincasa AG Zentrum  
	 Regensdorf
• You better dance Tanzschule 
• Zivilschutzorganisation 
	 Oberes Furttal
• Zoo Zürich AG

Wir danken den Vereinen und Organisationen für ihren tollen Einsatz!
• AGS Höhlenforschen
• Alpha Acadamy
• Armbrustschützenverein 		
	 Rümlang
• Basketball Club Regensdorf
• Bergwerk Buchs
• Body-Mind-Soul Buchs
• Boulder Grindelboulder AG
• Buechbuehls Miniature Horses
• Curling Club Baden Regio
• Eislaufclub Dielsdorf
• FC Regensdorf
• Feuerwehrverein Regensdorf
• Flughafen Zürich
• Forstwart - TH Forst GmbH
• Futsal Team Lachenzelg
• Garage R. Wallishauser AG
• Golfpark Otelfingen Golf 		
	 Academy

Vereine und
Organisationen
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Am Samstag, 23. Oktober, gibt der 
Musikverein Regensdorf nach 
langem wieder ein Konzert, und 
zwar um 17 Uhr in der reformierten 
Kirche Regensdorf.
REGENSDORF. Nachdem aufgrund der ak-
tuellen Situation die beiden Jahreskon-
zerte im Frühling 2020 und 2021 aus-
fallen mussten, wagt sich der Musikver-
ein an ein Herbstkonzert. Der Musik- 
verein befindet sich in der vorteilhaften 
Lage, dass er seine Proben nach den je-
weils geltenden Covid-Schutzbestim-
mungen durchführen kann. Das er-
laubte einen Blick Richtung Konzert im 
Herbst. Dieses kommt nun zustande, 
und zwar unter der geltenden 3G-Rege-
lung respektive der Covid-Zertifikats- 
pflicht. Diese Regelung gilt für die Kon-
zertbesucherinnen und -besucher wie 
auch für die Musikantinnen und Musi-
kanten. Türöffnung ist um 16.30 Uhr. 
Das Konzert beginnt um 17 Uhr und 
dauert eine Stunde. Das musikalische 
Programm unter der Leitung von Nicola 
Balzano ist vielseitig und ansprechend. 
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss an 
das Konzert offeriert der Musikverein 
einen Apéro im gegenüberliegenden 
Kirchgemeindehaus. Dort gelten für die 
Konzertbesucherinnen und -besucher 
keine weiteren Covid-Einschränkun-
gen. Der Musikverein freut sich über ein 
reges Interesse und hofft auf ein grosses 
Publikum. (sira)

Konzert Samstag, 23. Oktober, 17 Uhr, 
reformierte Kirche Regensdorf, 
www.musikverein-regensdorf.ch

Konzert Musikverein 
Regensdorf 

Zum Leserbrief «Es muss sich 
ändern» vom 1. Oktober 2021
Ist fundamentalistisch denn 
überhaupt ein Schimpfwort? 
Zu den Zwistigkeiten bei der 
katholischen Pfarrei St. Mauritius 
in Regensdorf möchte ich wie 
folgt Stellung nehmen: Jedes 
Gebäude, das nicht auf einem 
gut verankerten Fundament 
errichtet ist, wird früher oder 
später einstürzen. Ebenso ist 
es mit unserm christlichen 
Glauben. Wenn der nicht fest 
im Wort Gottes (der Bibel) 
gründet, so hat er keine Kraft. 
Nicht was der Wille des Menschen 
ist, ist massgebend, sondern was 
Gott von uns Menschen erwartet. 
Seit Menschengedenken träufelt 
jedoch der grosse Gegenspieler 
Gottes (Satan) immer wieder 

den Zweifel in die Ohren von 
Wankelmütigen: «... sollte Gott 
gesagt haben ... und werdet sein 
wie Gott (1. Mose, 3)».
Noch so gerne setzt sich der 
Mensch an Gottes Stelle, denn 
das demütige Befolgen von 
Gottes Willen wird von vielen 
als altväterisch und eben 
fundamentalistisch abgetan. 
Aber weh euch, heisst es, wenn 
ihr Gutes mit Bösem und Böses 
mit Gutem verkehrt. Gott hat 
wohl einen langen Atem, aber 
sein Gericht wird kommen.

Gret Ferndriger-Girardin, Boppelsen

Ist Fundamentalismus ein Schimpfwort?

LESERBRIEFE

Zum Leserbrief «Durch Schaden wird 
man klug, auch beim Flughafen 
Zürich» vom 1. Oktober 2021
In der erwähnten Ausgabe erschien 
ein Leserbrief von Markus Stoffel, 
Dällikon, sowie das Interview mit den 
Gemeindepräsidenten von Regensdorf 
und Rümlang betreffend der Pisten-
verlängerungen. Im Leserbrief von 
Markus Stoffel werde ich persönlich 
angesprochen und der Verfasser 
behauptet zum wiederholten Mal, ich 
sei beim Flughafen Zürich angestellt, 
und unterstellt mir damit eine 
persönliche Befangenheit. Ich habe 
das telefonisch mit Herrn Stoffel 
geklärt, allerdings ist es mir ein 
Anliegen, dass das in der Öffentlich-
keit richtiggestellt wird. Mein Beruf 
und Interessenbindungen sind auf 
meiner persönlichen Homepage sowie 
auf der Seite des Zürcher Kantonsra-

tes seit jeher transparent aufgeführt.
Wie ich bereits im Interview im 
Furttaler vom 17. September erklärt 
habe, besteht mein Bezug zum 
Flughafen in erster Linie durch meine 
Tätigkeit in der KEVU (Kommission 
für Energie, Verkehr und Umwelt), 
welche eine vertiefte Auseinanderset-
zung mit den Themen rund um den 
Flughafen beinhaltet. Beruflich 
arbeite ich seit vielen Jahren bei der 
Luftwaffe und habe daher eine 
professionelle Nähe zur Fliegerei 
generell. Zudem bin ich Vorstandsmit-
glied des Vereins Pro Flughafen. Auch 
wird wiederholt behauptet, die Flüge 
zum Verspätungsabbau zwischen 23 
bis 23.30 Uhr seien illegal. Das ist 
schlicht falsch. Das genehmigte 
Betriebsreglement sieht den Flugbe-
trieb bis 23.30 Uhr offiziell vor. 
Die halbe Stunde nach 23 Uhr wird 

jedoch nicht verplant und nur für den 
Verspätungsabbau genutzt. Dass die 
Pistenverlängerungen gerade dazu 
dienen, diese unbeliebten späten 
Flüge zu vermeiden, wird genauso 
verschwiegen wie die Tatsache, dass 
mit der Verlängerung der Piste 28 
und der hauptsächlichen Nutzung für 
Landungen aus dem Osten, gerade 
für Regensdorf und Rümlang, eine 
Entlastung entsteht. Es stehen 
weitere falsche Behauptungen im 
Raum, wie zum Beispiel Fragen zur 
Sicherheit, ich verzichte weiter, darauf 
einzugehen. Ich kann allen nur ans 
Herz legen, sich das Erklärvideo des 
Flughafens anzuschauen, in dem die 
Zusammenhänge verständlich 
aufgezeigt werden.

Christian Lucek, Dänikon

Erklärvideo zum Pistenausbau https://www.
youtube.com/watch?v=zUrpW3zwO3A

Richtigstellung von Christian Lucek zur Pistenverlängerung

REGENSDORF. Der Verein Lebendiges 
Regensdorf hat Corrado Filipponi mit 
seiner Multivisionsshow «Celtic» ge-
bucht. Filipponi berichtet mit spektaku-
lären Bildern und spannenden Ge-
schichten über Schottland, Irland sowie 
Nordirland, packend vereint in einer 
kompakten und starken Reportage. Ins-
gesamt ein Jahr verbrachte er in den kel-
tischen Ländern.

Einer der beliebtesten Referenten
Seine Ausdauer wurde mit hervorragen-
den Fotografien und einzigartigen Be-
gegnungen belohnt. Seine Leidenschaft 

für die keltischen Regionen vermittelt 
Corrado Filipponi wie stets sehr authen-
tisch, volksnah und mit einer guten 
Prise Humor, die er gekonnt in seine 
Reportagen einfliessen lässt. Zu Recht 
gehört er seit Jahren zu den beliebtesten 
Referenten im Lande. «Celtic» – Irland 
und Schottland ist die beste Liebeser-
klärung an das keltische Volk und deren 
atemberaubende Landschaften und Au-
thentizität. Die Multivisionsshow findet 
am Samstag, 30. Oktober, um 20 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Pächterried in 
Watt-Regensdorf statt. Es gelten die ak-
tuellen Vorschriften des BAG. Eintritt 
kostet 20 Franken für Mitglieder, 20 
Franken für Nichtmitglieder, Kinder 
und Jugendliche bis 16 Jahre zahlen 15 
Franken. Kasse und Türöffnung ab 
19.30 Uhr. Vorverkauf ab sofort bei 
Photoless, Watterstrasse 41, Regens-
dorf, oder online möglich über die Web-
site www.lebendigesregensdorf.ch. (red)

Reisen war in den letzten beiden 
Jahren nur eingeschränkt möglich. 
Umso mehr ist es der richtige 
Moment, um das Fernweh mittels 
Besuch der Multivisionsshow 
«Celtic» zu decken.

«Celtic» – Irland und Schottland in Bildern

Mit «Celtic» entführt Corrado Filipponi in die keltische Kultur. Foto: zvg

BOPPELSEN. Der Naturschutzverein 
Boppelsen führt am Samstag, 9. Okto-
ber, den zweiten Teil der Streuräumung 
im Naturschutzgebiet Boppelser Weid 
durch. So weit möglich wurde die Streu 
vorgängig maschinell geschnitten und 
abgeführt. Der Rest wird am Arbeits- 
Nachmittag mit Rechen und Gabel auf 
Blachen verladen und zu einem Sam-
melplatz geführt. Für diese Arbeiten im 
Naturschutzgebiet von nationaler Be-
deutung sind weitere Helferinnen und 
Helfer willkommen. Werkzeuge, Mate-
rial und Zvieri stehen bereit. Mitzubrin-
gen sind Arbeitshandschuhe und für 
feuchtes Gelände geeignete Schuhe und 
Kleidung. Achtung: Die Durchführung 
des Arbeits-Nachmittags ist abhängig 
vom Wetter am Arbeitstag und in den 
Vortagen. Details und Angaben zur 
Durchführung sind auf der Website 
www.NVBoppelsen.ch. (red)

Arbeitsnachmittag 
Boppelser Weid

REGENSDORF. Dieses Jahr hat das Rägi 
Camp die Teilnehmerzahlen nicht be-
schränkt und prompt sind wieder über 
500 Anmeldungen eingetroffen. Dies 
zeigt, dass das Angebot nach wie vor 
sehr gefragt ist und sich grosser Beliebt-
heit erfreut. Für alle, die den Pass noch 
nicht voll haben, öffnet das Büro des 
Rägi Camps am Sonntag, 17. Oktober, 
um 14 Uhr die Tore, damit die Kinder 
die Pässe mit freien Kursangeboten auf-
füllen können.

Mittagessen in neuen Räumlichkeiten
Der Zivilschutz hat das Rägi Camp in 
den vergangenen Jahren jeweils verkös-
tigt. In diesem Jahr ist dies aufgrund der 
Personalsituation nicht mehr möglich 
und das OK Rägi Camp hat eine neue 
Lösung gesucht. Mit dem Meal & More 
in Regensdorf wurde eine Organisation 
gefunden, welche die Kinder und Helfer 
des Rägi Camps verpflegt und dazu 
auch noch ihre Räumlichkeiten zur Ver-
fügung stellt. Damit entfällt für die Hel-
fer am Rägi Camp auch viel Aufbau- 
und Abbauarbeit. Die Eltern müssen 
dieses Jahr wieder zuhause bleiben, die 

Durchmischung soll aufgrund von Co-
rona möglichst kleingehalten werden. 
Auch am diesjährigen Rägi Camp wer-
den viele Topsportler mit dabei sein. 
Am Montag werden die Basketballstars 
von Central Basket wieder ihre Show 
zeigen. Am Mittwoch hat das Rägi 
Camp eine Audienz beim König, Kilian 
Wenger. Der Schwingerkönig von 2010 
wird für eine Autogrammstunde und 

das anschliessende Schwingtraining 
vorbeikommen. Am Donnerstagnach-
mittag ab 16.30 Uhr werden beim Wi-
sacher die besten Sportler der Regens-
dorfer Sportvereine geehrt, da sind alle 
mit dabei, die an Schweizer-, Europa- 
oder Weltmeisterschaften eine Medaille 
gewonnen haben. Es lohnt sich sicher, 
einen Filzstift dabei zu haben, damit 
sich die Cracks auf dem Camp-T-Shirt 

verewigen können. In den öffentlichen 
Innenräumen gilt für alle Besucher ab 
16 Jahren Zertifikatspflicht. Das Camp-
büro wird am Sonntag und am Montag 
eine Aussenstation für die Anpassung 
der Pässe anbieten. Zudem verordnet 
das Rägi Camp in den Innenräumen 
eine Maskenpflicht. In den Sportkursen 
gelten die jeweiligen Schutzkonzepte 
der Sportverbände. (red)

Nach einem Jahr mit vielen 
Unsicherheiten sind die Vereine 
dieses Jahr wieder bereit, um den 
Kindern des Rägi Camps ihre 
Sportarten näherzubringen. Judo, 
Leichtathletik, Schwimmen und 
vieles mehr steht auch dieses Jahr 
wieder auf dem Programm.

Viel Sport am und im Rägi Camp

Kilian Wenger, Schwingerkönig von 2010, wird dem Rägi Camp in diesem Jahr einen Besuch abstatten. Foto: sira
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OTELFINGEN. Beim Winterkurs der Kir-
che Otelfingen geht es um die Sinn- und 
Lebensfrage der persönlichen Beru-
fung: Wer ich original-wesensmässig bin 
und was ich in dieser Welt auf einzig-
artige Weise zum Ausdruck bringen 
soll. Die persönliche Berufung ist nicht 
etwas Statisches, sondern eine lebens-
lange, spannende Aufgabe. Sie erweist 
sich für den, der ihr nachspürt, in jeder 
Phase und an jedem Schauplatz des Le-
bens als Quelle von Kraft, Inspiration 
und Lebensfreude. Sieben Abende über 
sieben Monate verteilt, geben Gelegen-
heit, sich vertieft mit dem Thema aus-
einanderzusetzen und Anregungen für 
den persönlichen Berufungsweg zu er-
halten. Der Kurs wird von Peter Höhn 
und Pfarrer Matthias Fehr mit einem 
Team aus der Kirchgemeinde geleitet. 
Er findet in der Kirche Otelfingen von 
jeweils von 20 bis 21.30 Uhr statt. (red)
Die Daten sind mittwochs (ausser Donnerstag, 
2. Dezember): 3. November, 2. Dezember, 
12. Januar, 9. Februar, 2. März, 6. April, 4. Mai. 
Details auf www.kirche-otelfingen.ch

Gott in meinem Leben

REGENSDORF. Das Rägi Camp wurde vor 
27 Jahren ins Leben gerufen, als sich die 
grossen Vereine in Regensdorf zu einer 
Interessengemeinschaft der Sportver-
eine mit dem Ziel der Nachwuchsförde-
rung zusammengetan hatten. Möglichst 
viele Kinder sollten für den Sport be-
geistert und zur Teilnahme in einem 
Verein gewonnen werden. Einer der 
treibenden Kräfte ist damals Martin 
Lenggenhager gewesen, heutiger Präsi-
dent von Basketball Regensdorf. Beat 
Hartmann, der heutige Präsident des 
OK Rägi Camp, kam zwei Jahre später 
dazu und ist unterdessen seit 22 Jahren 
dabei. Im OK arbeiten alle ehrenamt-
lich. Beat Hartmann sagt dazu: «Es han-
delt sich dabei um Leute aus der Ge-
meinde, die selber Kinder hatten und 
dadurch ins OK hineingewachsen sind».

Viel Aufwand für wenig Geld
Die Organisation für ein Camp dauert 
ein Dreivierteljahr. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 80 000 Franken für Trans-
porte, Mieten und Verpflegung. Zwei 
Fünftel werden von Sponsorengeldern 
gedeckt, knapp die Hälfte von Teilneh-
merbeiträgen und der Rest durch Kiosk-
verkäufe. «Das Ziel ist, familienverträg-
liche Preise anzubieten», sagt Beat 
Hartmann. «Eine Woche kostet 
60 Franken inklusive Mittagsverpfle-
gung. Bucht man die Auffangzeit dazu, 
kostet das pro Tag zusätzlich zehn Fran-
ken, für eine Woche insgesamt 110 Fran-
ken», rechnet Hartmann vor. Dazu er-
hält jedes Kind ein Rägi Camp-T-Shirt 

und Geschenke der Sponsoren. Das 
Rägi Camp erfreut sich hoher Nach-
frage. Heuer nehmen 509 Kinder teil, 
bei 525 Kinder ist das Camp ausgebucht.

Viel Zulauf dank neuer Kurse
Im Jahr 2005 habe es einen Rückgang 
der Anmeldungen gegeben. Infolge des-
sen habe man das Angebot mit Aktivi-
täten ausserhalb des Sports erweitert. 
«Wir haben verschiedene Erlebnistage 
und Führungen gemacht, wie zum Bei-
spiel Zooführungen, der Beck hat mit-
gemacht, das GZ Roos hat Bastelkurse 
angeboten», zählt Beat Hartmann auf. 
Das habe extremen Zulauf gebracht. 
Die Kurse werden in erster Linie von 
Vereinen und Anbietern zusammenge-
stellt, die dem Camp nahestehen, so 
dass die Teilnehmenden nach dem 
Camp Anschlussmöglichkeiten haben 
in einem Verein. Rund 70 verschiedene 
Sport- und Freizeitaktivitäten werden 
in 131 Kursen angeboten. Zur Durch-

führung der Kurse braucht es 350 Hel-
fer, von denen einige von den Vereinen, 
die Angebote im Programm haben, sel-
ber gestellt werden. Daneben helfen 
70 bis 100 Personen in der Organisation. 
Das sind 25 Helfer im Fahrerteam, die 
die Kinder beispielsweise ins Baselbiet 
zu den Höhlenforschern fahren. Und 
25 Oberstufenhelfer, das sind Schüler 
ab 14 Jahren, die die Kinder in Kurse in 
der näheren Umgebung zu Fuss beglei-
ten und sich so ein Sackgeld verdienen 
können. Die 160 Kinder, die die Auf-
fangzeiten besuchen, werden zum gröss-
ten Teil von Eltern betreut. 

Highlights der Woche
Gemäss Beat Hartmann sehen dieses 
Jahr die Highlights wie folgt aus: 
«215 wollten ins Tennis, dann kommt 
Bouldern, dann Fussball, der Seilpark 
und auf dem fünften Platz liegen die 
Zooführungen». Neue Kurse sind 
Taekwondo und zwei Bastelangebote 

vom GZ Roos. Die Besichtigung einer 
Kartoffelchipsproduktion wäre auch ein 
Renner gewesen, doch diese musste ab-
gesagt werden, weil eine strikte Zerti-
fikatspflicht auch für Kinder unter 
16 Jahren gegolten habe, was nicht 
durchführbar gewesen sei. Eine weitere 
Neuerung ist, dass das Mittagessen zum 
ersten Mal in einem professionellen 
Gastrobetrieb stattfindet, dem Meal & 
More. Dort wie auch im ganzen Rägi 
Camp gilt für Besucher Zertifikats-
pflicht. Auch letztes Jahr, zur Coro-
na-Zeit, konnte das Rägi Camp durch-
geführt werden. Es fand zwar zu einem 
kritischen Zeitpunkt statt, nämlich ge-
rade dann, als die Infektionszahlen wie-
der rasant zu steigen begannen. «Wir 
sind terminlich haarscharf vorbeige-
kommen, danach wurden Veranstaltun-
gen vom Bund wieder verboten», erin-
nert sich Beat Hartmann. «Wir waren 
aber gut gerüstet und Corona ist für uns 
kein Problem gewesen.»

Wie jeden Herbst findet in der 
zweiten Woche der Herbstferien 
das Rägi Camp statt. Es ist das 
grösste Sport- und Freizeit-Camp 
der Schweiz, das ehrenamtlich 
organisiert wird. Auch dieses Jahr 
ist es praktisch ausgebucht.

SIMONE LIEDTKE

Es ist wieder Rägi Camp-Zeit

Im Handballkurs in der Halle üben die Kinder gerade das gegenseitige Ballwegnehmen. Foto: Simone Liedtke

OTELFINGEN. Unter der Anleitung von Antonella Perri bauten emsig die Helferinnen und Helfer das Equipment für die Feier «25 Jahre 
Spirit of Dance & Arts» auf. Die diplomierte Tänzerin, Choreografin, Tanzpädagogin, Mal- und Kunsttherapeutin Antonella Perri 
sorgte für ein buntes, farbiges und professionelles Programm. Für das kulinarische Wohl brachten die kleinen und grossen Schülerin-
nen und Schüler selbst gemachte Leckereien mit. Für die musikalische Unterhaltung zwischen den Acts legte DJane Sue Manfield 
auf. Bei Aktivitäten wie der Erzählung einer afrikanischen Geschichte «Wie die Tiere ihre Farben bekamen», Tanz und Yoga auf der 
Matte, Malen und Tanzen im Atelier konnte man zuschauen, zuhören oder gleich selber mitmachen. Es war ein gelungenes, kreati-
ves und frohes Fest zum Jubiläum. Informationen: spirit-of-dance.ch (red/Foto: zvg)

25 JAHRE SPIRIT OF DANCE & ARTS

REGENSDORF. Der Herbst ist da und mit 
ihm die kühlere Jahreszeit. Da bietet es 
sich an, auch mit den kleinen Kindern 
Aktivitäten im Innenraum zu planen. 
Die Krabbelgruppe im Gemeinschafts-
zentrum Roos findet neu jeden Dienstag 
von 14 bis 15.30 Uhr statt. Kinder von 
0 bis 5 Jahre können in der Krabbel-
gruppe wichtige Erfahrungen machen 
im Spiel und im Kontakt mit andern 
Kindern. In diesem Alter erweitern sie 
voller Begeisterung ihren Radius und 
können im grossen Raum auf Entde-
ckungstour gehen. Neue Fähigkeiten 
werden dabei spielerisch erworben. Die 
Begleitpersonen können sich derweil bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee austau-
schen. Für weitere Auskünfte: Julia 
Giger, Telefon 044 840 54 27, oder 
E-Mail julia.giger@regensdorf.ch. (red)

Krabbelgruppe offen

REGENSDORF. Am Freitag, 29. Oktober, 
beginnen in Regensdorf in der Turn-
halle des Primarschulhauses Ruggen-
acher 3 zwei neue Selbstbehauptungs-
kurse für Mädchen. Je einer für die Un-
terstufe und einer für die Mittelstufe. 
Unter der Leitung von Christina Täsch-
ler lernen die Mädchen auf spielerische 
Art Gefahren erkennen, Grenzen set-
zen, Nein sagen, den Unterschied zwi-
schen guten und schlechten Geheimnis-
sen und Berührungen. Zudem haben sie 
Gelegenheit, einfache und wirkungs-
volle Befreiungs- und Schlagtechniken 
kennen zu lernen und zu üben. Die 
Kurse dauern elfmal und kosten 
110 Franken. Der Kurs für die Mädchen 
der 1. bis 3. Klasse gehen von 16.30 bis 
17.30 Uhr, der Kurs für die Mädchen der 
4. bis 6. Klasse von 17.45 bis 18.45 Uhr. 
Informationen und Anmeldungen unter 
www.gzroos.ch. (red)

Selbstbehauptung

Anzeige

MÜHLE
OTELFINGEN

Simone
Lappert –
Der Sprung
Performative Lesung

Samstag
30.10.21
20:00

Spoken Word
Mühle

Tickets und weitere Infos:
muehleotelfingen.ch
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BOPPELSEN / DÄLLIKON. Jakob 
Spillmann (38) aus Boppelsen 
und Tino Eggenschwiler (31) aus 
Dällikon haben beide anspruchs-
volle Jobs, Spillmann ist Vater 
von zwei kleinen Söhnen. Und 
beide sind Lastwagenfahrer. In 
ihrer Freizeit transportieren sie 
Hilfsgüter aus der Schweiz in 
arme Länder des Ostens. Das 
machen sie eigenhändig und auf 
eigene Kosten. Alles hat für die 
beiden Freunde vor vier Jahren 
angefangen. In der Zeitung hat-
ten sie einen Artikel gelesen 
über eine Hilfsorganisation, die 
seit Jahren Hilfsgüter aus der 
Schweiz in die Ukraine transpor-
tierte. Die ganze Aktion wurde 
von freiwilligen Helfern organi-

siert und durchgeführt. Das be-
eindruckte die beiden Lastwa-
genfahrer und sie dachten, bei so 
etwas würden sie auch gerne ein-
mal dabei sein. Ein Teil der Mo-
tivation, auch tatsächlich mitzu-
machen, war Neugier und Aben-
teuerlust, denn «wann komme 
ich schon mal in eines dieser 
Länder?», sagt Tino Eggen-
schwiler, zum anderen Teil war 
es der Wunsch, etwas Gutes zu 
tun. Oder wie Jakob Spillmann 
es ausdrückt: «Wir werfen hier 
in der Schweiz so viel weg und 
die Menschen dort sind froh über 
alles, was wir ihnen bringen, 
denn sie haben nichts». 

Verein Swiss Help Point
Der Verein, der die Transporte 
organisierte, hiess damals Help- 
Point Sumy. Seit der Gründung 
des Vereins 2005 wurden bereits 
26 Hilfskonvois mit 2000 Tonnen 
Gütern in die Stadt Sumy im 
Norden der Ukraine durchge-
führt. Aus verschiedenen Grün-
den wurden solche Transporte in 
die Ukraine jedoch immer 
schwieriger durchführbar, so 

dass man beschloss, den Verein 
aufzulösen und stattdessen einen 
neuen Verein zu gründen, den 
Swiss Help Point, der örtlich 
nicht auf die Stadt Sumy be-
schränkt ist. Bereits im selben 
Jahr, das heisst im September 
2021, reisten acht Sattelschlep-
per vollgepackt mit 62 Tonnen 
Hilfsgütern nach Moldawien. 
Die zwei Chauffeure Tino Eg-

genschwiler und Jakob Spill-
mann waren mit dabei. 

Riesiger Aufwand
Der persönliche Aufwand für so 
eine Reise ist gross. Hotels, Es-
sen und persönliche Kosten be-
zahlten sie selber. Ausserdem 
opferten sie viel Zeit für die 
ganze Aktion. An den Wochen-
enden mussten die Container mit 
den Hilfsgütern befüllt werden, 
zwei Wochen Ferien kostete sie 
alleine die Reise. Jakob Spill-
mann ist Vater von zwei Kin-
dern, für ihn sei es besonders 
schwierig gewesen, diese Zeit 
seiner Freizeit abzuzwacken, 
denn schliesslich sei das Fami-
lienzeit. Die Unterstützung war 
jedoch gross, nicht zuletzt von 
ihren Arbeitgebern, welche die 
Aktion mit einem Fahrzeug, 
5000 km Abnützung derselbigen 
und einer zusätzlichen Woche 
Ferien sponserten. Reifenpan-
nen und kleinere Reparaturen 
kamen hin und wieder vor, die 
Ersatzteile dazu bezahlte der 
Verein aus Spendengeldern. Der 
benötigte Diesel wurde durch 

den Rücktransport von Granit-
steinen aus Polen in die Schweiz 
finanziert. Der administrative 
Aufwand sei enorm gewesen. 
Nicht nur das Organisieren von 
all den Sponsoren und Helfern, 
der Route, den Übernachtungen 
und den Zollpapieren, Deklara-
tionen und Formularen, sondern 
auch vor Ort an den Grenzen das 
Kommunizieren ohne Sprach-
kenntnisse mit nicht immer ko-
operierenden Behörden. Schluss-
endlich zahlten sich die Reisen 
jedoch aus. «Die Landschaften, 
durch die wir fahren, sind wun-
derschön, so etwas hätten wir 
sonst nie gesehen», schwärmen 
beide und Spillmann fügt an: 
«Die Menschen freuen sich zum 
Beispiel über die mitgebrachten 
Arbeitskleider der Feuerwehren. 
Ein korpulenter Mann, der bei 
der Kleidung immer etwas zu 
kurz kam, war mega happy, dass 
er eine Hand voll Spielzeugautos 
für seine Kinder ergattern 
konnte. Das war wie Weihnach-
ten für ihn!»

Reisebericht Seite 9

Bedürftigen aus armen 
Ländern mit Geld und Gütern 
zu helfen, ist das Eine. Die 
Güter eigenhändig mit einem 
Sattelschlepper an den 
Zielort zu fahren, ist  
nochmals was ganz Anderes. 

SIMONE LIEDTKE

Wenn die Hilfsgüter ankommen,
ist das für alle wie Weihnachten

Der Hilfsgüterkonvoi fährt mit acht Sattelschleppern 62 Tonnen Güter aus der Schweiz in Richtung Moldawien und dem Sonnenuntergang entgegen. Fotos: zvg

Viele Leute haben viele 
Ideen. Aber nur die 

wenigsten werden in die 
Tat umgesetzt. Vor mehr 
als zwei Dutzend Jahren 
haben die Initianten des 
Rägi-Camps aber genau 
das gemacht: Sie haben 
angepackt, organisiert, 
gehandelt. Mit ihnen 
mehrere Dutzend Helfer 
und Helferinnen. Dank 
dieser Freiwilligen ist es 
überhaupt möglich, dass 
diese Woche wieder das 
Rägi-Camp stattfinden 
kann und Hunderte 
Kinder und Jugendliche 
inmitten der immer noch 
betrüblichen Corona-Pan-
demie ein paar unbe-
schwerte Herbstferientage 
geniessen und sich beim 
Sport austoben können. 
Der Rägiwurm sagt 
einfach nur «Danke» für 
das Engagement. (sira)

RÄGIWURM

INHALT

In dieser Woche 
geniessen mehrere 
hundert Kinder 
Sport und Spass.

SEITE 5

Rägi Camp-Zeit

In Buchs stehen die 
Laienschauspieler 
wieder auf der 
«Chliinen Büüni».

SEITE 7

Theater-Zeit

Tino Eggenschwiler und 
Jakob Spillmann mit Sohn.

www.entsorgungsplatz-furttal.ch

Ruck Zuck
entsorgen
entsorgungsplatz-furttal.ch
MO, MI, FR 14 – 18 Uhr
SA 09 – 15 Uhr

Wiesackerstrasse 95
Regensdorf

www.fleischli.swiss

Sonntags-Brunch
Grosses Buffet in Bülach Son-
nenhof, Dielsdorf, Kloten
für CHF 28.00 pro Person.

Jetzt reservieren!

Küche, Bad und Innenausbau
www.baumann-kuechen.ch

RÜMLANG
LINDENWEG

Christian Knöpfel
043 211 08 31

Anzeige
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Herzlichen Dank unseren Sponsoren, Patronatsgeber und Partner

Sponsoren Mittagessen
Gewerbeverband  
Regensdorf, Buchs und Dällikon
Vereinskartell Regensdorf

Patronatsgeber
Gemeinde Boppelsen
Gemeinde Buchs
Gemeinde Dällikon
Gemeinde Dänikon
Gemeinde Hüttikon
Gemeinde Otelfingen
Gemeinde Regensdorf

Sponsoren
AXA Winterthur Versicherungen 
Bader Paul Transporte AG
Christen Gärtnerei, Dällikon
Druckerei Horisberger, Regensdorf
JVA Pöschwies, Regensdorf
Saviva, Regensdorf
Texolit AG, Buchs
Unilever Food Solutions

Platin - Sponsor Medienpartner

NEESER
Schreinerei AG

neeser-schreinerei.ch

AECHERLIHOLZ
Ökologie in Form

Silber - Sponsoren
IT-Partner
Syntopos GmbH, Wallisellen

Fahrsicherheit
Koch Fahrschule, Regensdorf
ASSR, Regensdorf

Fahrzeugsponsoren
Aeschlimann Carrosserie, Dällikon
Busmiete.ch, Regensdorf
Eurobus, Regensdorf
Dittli AG, Oetwil ad. Limmat
LCZ, Zürich
Mietauto AG, Winterthur 

Partner
Sportanlage Wisacher, Regensdorf
Ludothek, Regensdorf
Sekundarschule 
Regensdorf/Buchs/Dällikon
Papeterie Vögeli, Dielsdorf

Generalagentur Dielsdorf  
Stefan Bucher

Gold - Sponsoren
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5. November 2021


